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Erstes Blatt.
Gedenktage und denkwürdige Tage.

22 Iobruar.
: 788 Artur Schopenhauer, Phi okoph, geb. Danzig, 1° 21.

blnd ^ 60, Frankfurt a. M. 18 lO Fr . Chopin, Klaviervir-
tz,. und Komponist geb Zelazvwa Wola b. Warschau, f 17.
J ' *849 Paris . 1817 Ottilis Wildermutb, Schriftstellerin,

' Aottenburg, t 12. Juli 1877 Tübingen.
23 Ieöruar.

. 8ßö G. g . Händel, Komponist, geb. Halle a. S ., „f 14.
1759 London 1834 G. Nachiigal, Afrikareisender, geb.

^Medt bei Stendal , f 20. April 1835 1879 Generalfeld.
p. Roon f Berlin , geb. 30. April 1803, Pleushagen

>̂ olbrrg

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betrifft : KrankenversicherungSpflicht dev

Forstfchutzbeamten.
Urtümlichen Annahmen vorzubeugen, mach« ich darauf

lgjĵ kfam, daß das Gehalt der festangestellten Gemeindeförster
ber Dauer einer Erkrankung derselben auch dann weiter

Hi. ^ brden muß, wenn der Beamte gegen Krankheit versichert
ist deshalb für eine Gemeinde mit festangestellten Forst-

§ u?Jen  jedenfalls vorteilhafter , wenn sie Krankenhilfe gemäß
QUo-i- dt. B. O gewährleistet. Bezüglich der noch nicht fest-
dgs. . ?ten Forstgehilfen dagegen ist eS für die Gemeinden

wenn diese bei der zuständigen Krankenkasse als
dj< avgemeldet werden. Im Krankheitsfalle erfolgt für

^ ' eine Gehaltszahlung für die Dauer de« Krankheit,
^ürnfchwalbach, den 21. Fcbrnar 1914.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Müller,  RechnungSrat.

Polizei Verordnung
. . , der Bestimmungen in den W 5 und 6 der Aller-

Verordnung über die Polizei-Verwaltung in den neu
eßen  LandeSteileu vom 20. September 1867 — Gesetz-

^ tt®9 1867, Seite 1529 — wird (bei Gemeinden mit
^emeindevorstand 8 45 Abs. 5 der L. G. Ord . nach
? ttli* bem Kemeindevorstanb) für die Gemeinde
' ' T . folgende Polizeiverordnung erlaßen:

D § 1.

^dieî ^ rchandlungen gegen die aus dem OrtSstatut hiesiger
^ et  vom 1. Dezbr. 1913 bei«. Reinigung öffentlicher Wege
r tzĵ °enden Verpflichtungen werden mit Geldstrafe bis zu

°bec im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen

kl, 5*1 b«„
§ 2.

zur polizeimäßigen Reinigung Verpflichteten, für
*Sj° § 6 der GesetzrS vom l . Juli 1912 — Gefetzfamm-
î ufi ' Seite 187 — ein anderer der Ortspolizeibehördes% 'J,Ausführung  der Reinigung übernommen hat,

vorstehende Bestimmung in 8 1 nicht zur An-
bSa,, « Dasselbe gilt auch hinsichtlich der zur polizeimäßigen
» 8ufr? verpflichteten, die die Ausführung der Reinigung
% ^ 'Mrnung der Ortspolizeibehörde durch Privatvertrag

^glichen Persönlichkeit übertragen haben.

I » diesen Fällen werden die au Stelle dev Verpflichteten
getretenen Personen bestraft.

8 3-
Alle früheren PolizeiverordrungSbestimniungeu hiesiger Ge¬

meinde betr . Wegereinigung innerhalb der geschloffenen OrtS-
lage werden hiermit aufgehoben.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1913 in Kraft.
Hahn i. T -, den 20. Dezember 1913.

Der Bürgermeister : Gros.

Tagesgeschichte.
* Der Kaiser  wird nach den vorläuftaeu Bestimmungen

die Korfureise  am 22. März antreten . Wahrscheinlich wird
auch die Kaiserin sich an der Reise beteiligen. Auf der Rück¬
reise ist ein Besuch in Schünbrunn beim Kaiser Franz Josef
vorgesehen.

* Karlsruhe.  20 . Fe.br . Dev Kaiser trat am Freitag
Vormittag 9V- Uhr die Rückreife nach Berlin au. DaS Groß-
herzogspaar gab ihm das Geleit bis zum Bahnhof. Mittags
erfolgte die Ueberführung der Leichs der Prinzessin Wilhelm
nach Vaden-Badeu.

Vermischtes.
* Wiesbaden,  18 . Februar . Am vorigen Freitag entlud

sich im Postwagen eines PersonevzngS von Wiesbaden nach
Frankfurt ein in einem kleinen Paket befindlicher Revolver. Die
Kugel flog knapp an dem diensttuenden Beamten vorbei. Bei
der späteren Untersuchung stellte sich heraus , daß der Revolver
noch mit vier fcharken Patronen geladen war . Der Absender
des Pakets wird feine Leichtfertigkeitbüßen müssen.

— Erbach (Rheiugau ), 20. Febr. Der hiesige Gesang-
verein „Sängerbund " veranstaltet in den Tagen des 11., 12.
und 13. Juli ds. Js . aus Anlaß feines 25jährigen Bestehens
einen großen Gesangwettstreit.  Die Borbereituugen zu
diefemFestr find soweit gediehen, daß dem Verein ca. 2500 M.
an Geldpreisen zur Verfügung stehen. Außerdem ist derselbe
mit einer Anzahl höchster und sehr wertvoller Ehrenpreise aus
Fürstenhäusern und anderen erlauchten Kreisen beehrt worden
und weitere gleiche und ähnliche Preise stehen noch in sicherer
Aussicht; auch sind mehrere kostbare Preise als Anerkennung
der Verdienste für die Herren Dirigenten vorgesehen. (Alles
weitere stehe Annonce.) — Ferner darf wohl auch die Neu¬
einrichtung begrüßt werden, daß niederrhetnische Vereine an
dem Wettstreite sich nicht beteiligen dürfen, und die Grenze
für die teilnehmenden Vereine Nieder Lahnstem, bezw. Capellen
bildet. Der Dclegtsrtentag findet am 29. März cr., Mittags
1 Uhr, im Hotel Engel dahier statt , wozu alle Vereine hier¬
mit auj'S freundlichste eingeladen werden.

* Rennerod,  20 . Febr . Große Schnecmassen  sind
vorletzte Nacht und während des gestrigen Tages über die
Höhen des Westerwalds niedergegavgen. Stellenweise liegt der
Neuschnee bis zu 30 cm hoch Das Schaeefeld erstreckt sich
von den Höhen herunter bis in die Gegend von Hadamar.

* Frankfurt, 20.  Februar . Dem Vernehmen nach soll
der hiesige Zoologische Garten  in absehbarer Zeit nach
Stuttgart verlegt werden. Die Stadt steht wegen Verkaufs
des Geländes mit der Baufirma Beck & Grünewald in Ver¬
handlung. Wie verlautet , soll der Kaufpreis sechs Millionen
Mark betragen.



* Rüdcsheim , 19. Februar . Auch ein Zeichen der
Zeit . Bei einer hier abaeha tenen Versteigerung vvn Wohn¬
häusern, A dem und Wiesen wurden aus 7 Häuser und Bäten
kein Angebot abgegeben, ebenso auf 5 oder 6 Weinberge, ferner
gingen Gebote ans mehrere Häuser und Weinberge zurück. Auch
aus die sämtlichen Weinberge und Häuser der Firma Kraß,
darunter das Hotel Kraß wurde nicht geboten. Die ganze Bsr-
steigsrrmg verlief also ergebnislos.

* Königswinter , 20. Febr. Die  Drachenburg soll
am 6. April d. Js . zur Zwangsversteigerung kommen. Der
„Eigentümer " der Burg , der frühere Ulanenrittmeister Egbert
von Timon , war schon Ende 1911 in Konkurs geraten , eS
war ihm aber mit Hilfe eines belgischen Bank gelungen, die
Gläubiger abzufinden.

* Elberfeld,  20 . Februar . Die verhaftete Brunhilde
Wilden hat bei ihrer Vernehmung über den Vorfall, bei dem
ei» Elüerselder Assessor zu Tode gekommen ist, folgende Dar¬
stellung gegeben: Sie habe mit dem Assessor eine Rücksprache
herbeiführsn wollen, um ihn zu einer Erklärung zu veranlassen,
ob er sie heiraten wolle. Da ihre Bemühungen vergebens
waren , habe sie sich in die Schläfe schießen wollen, dev Assessor
sei ihr aber in den Arm gefallen, und bei dem Ringen um den
Revoloer habe der losgehende Schr-ß sie nur am Kinn gestreift,
den Assessor dagegen in den Unterleib getroffen. Die Ver¬
haftete wies tatsächlich eine leichte Wunde am Kinn auf. Ob
diese Darstellung den Tatsachen entspricht, wird die Unter¬
suchung ergeben müssen.

* Wilhelmshöhe,  19 . Febr . Es herrscht große Freude
auf Wilhelmshöhe und den angrenzenden Bezirken, weil die
seit vielen Monaten betriebenen Bohrungen nach Ausschließung
einer Solquelle  für das zukünftigeW el t b a d Wilhelmshöhe
bis zu einer Tiefe von 1100 Meter erfolgreich vorgedrungen
sind, und zwar bei einer unveränderten Bohrlochweide von 173
Millimeter . Man hegt nunmehr begründete Hoffnung, die Sol¬
quelle in kürze zu erreichen und anfzuschließen.

* Der größte  Ochse . Für die diesjährige Berliner
Mastviehausstellung ist ein Ochse angemeldet worden, wie er
wohl noch nicht dagewesen ist, er ist 2,10 m groß und wiegt
33 Zentner. Das Tier muß in einem besonderen Wagen nach
Berlin transportiert werden. Es ist vollständig weiß und eine
Kreuzung von Zebu und Holsteiner Rind.

* Thorn,  20 . Februar . Als gestern früh der Unter¬
offizier MakowSki von der 7. Batterie des Elsässtfchen Fuß¬
art .' Reg. bei noch ziemlicher Dunkelheit über den Thoruer
Artillerie-Schießplatz ging, krachte plötzlich von der Seite her
ein Schuß, der dem Unteroffizier drei Finger einer Hand zer¬
schmetterte. Bon einem Schützen war nichts zu bemerken. Wie
sich alsbald ergab, war der Schuß von einem au einem Baum
befestigten Gewehre  gekommen, mit dem eine Schnur ver¬
bunden war , die man so über den Weg gespannt hatte , daß
beim Darauftreten das Gewehr sich entladen  mußte . Der
Unteroffizier sollte da« Opfer dieses Planes sein.

* In Ploderberg  in Südsteiermark spielten fünf un¬
beaufsichtige Kinder in einer Bauernstube mit Zündhölzern. Es
entstand ein Brand , und alle fünf Kinder sind erstickt.

* Das deutsche atlantische Geschwader,  begleitet
von den brasilianischen Panzerschiffen„Deodore " und „Marscholl
Floriano, " ist im Hafen von Rio de Janeiro eingelaufen. Es
wurde von zahlreichen Motorbooten , die von Angehörigen der
deutschen Kolonie besetzt waren, erwartet Am Hafen hatte sich eine
große Volksmenge eingesunden. Die Schiffs wurden zum Besuch
freigegeben.

* Die bestbezahlte Blume ist die Orchidee.  Für neue
Exemplare dieser Pflanze werden 10000 , 20 000 , 30000 Mark
und noch mehr bezahlt. Neue Ex,mp!are gewinnt man durch
künstliche Befruchtung (Samenbestäubung), sowie durch Suchen
der Pflanze in den Urwäldern Südarmerikas u d anderen Erd¬
teile. Olchideensuchermuffen dort unter oft außergewöhnlichen
Schwierigkeiten, bedroht von Eingeborenen, reißende» Tieren,
Schlangen, Sümpfen , in die Wildnis des Urwaldes eindringen
und die als Schmarotzer auf den Bäumen wachsenden Orchideen
herunterhole«. _

Letzte Nachrichten.
* Gotha,  21 . Febr . Im Thüringer Walde trat in der

Nacht zum Freitag Schneefall  ein.
* Nord hausen,  20 . Feb. Der frühere fürstlich Stol-

berg'sche Fostkassenrendant Wolf aus Ilfeld , der im Sommer
mach Unterschlagung von 500000 M. flüchtete, ist in Dort¬
mund verhaftet worden.

* Messritz , 2t Febr. Dis Gesell,'chaftsria KoSzoro»^
gab als Zeugin im Pwzrß MielzynSki folgend: Schild:^ '
von der Tut : Ais Graf Miaczynski au jenem Abend nach^
gemeinschaftlichen Diner an die Tür des Schlafzimmers ^

»hm trotz des Protestes der Gesellschaft^Gräfin klopfte, wurde
von der Gräfin geöffnet. Miaczynski war beiTunken und
etwa 1 Stunde im Zimmer der Gräfin . Aach dis ZeuginB1*'
in dem Zimmer. Miaczynski raachie fortwährend Zigarett^
Nach langem Drängen wandt : er sich endlich zum Gehen
diesem Augenblick ging das elektrische Licht aus und d>e ‘
schafterin zündete eine Kerze an. Als sich dann der
Graf zur Türe wandte, fiel der erste Schuß, der die
traf . Durch den zweiten Schuß wurdr Miaczynski angebl''
getroffen.

* Malta , 20. Febr . Der englische Kreuzer „Glaucest^
wird Morgen nach Triest abzehen. Er wird von dort
Prinzen zu Wied nach Dura ;zo begleiten.

it'

_ _ J
*) LangrnschWirtt-ach. 21. Febr. Sonntag, den 23. März,

6 Uhr, wird die hiesige Ortsgruppe des „Nassauischen Als ,/
tumrvereins"  einen öffentlichen Vortragsabend im „SiussischenH,
veranstalten. Herr Pfarrer Dr. Seibert  von Panrod wird
einen Lichtbtldervortrag halten über den Gegenstand„Nafsauisches"
der Franzosenzeit".

Zu den Wusterungstagon halte ich meine
Schweinemetzgereiu. Wirtschaft
bestens empfohlen.

Wilhelm Hopp«
Gasthaus „zum Klöstecchen"'

Gleichzeitig zur gefl. Kenntnisnahme, daß der
betrieb mit Bäckerei in Hohenstein, Herrenmühle. in
äudrrter Weise weitergeführt wird . "*

Wer im Besitze von 1 « Mark - Schet » ^
mit untenstehender Nr . ist, wird Höst. UMr
Adresse gebeten.

Fr . Pfeiffer , Michelbach (Nassau)'467
Z . Nr. 665613

665614
665615
665616

Z . Nr. 665619
665620
665621
665622

Strohhüte
zum waschen und fassonieren
bittet man baldigst aizugeben.
486 I . Kschwege,

ModeS.

Zwei Zimmer
für zahnärztlich: Praxis sofort
gesucht. Offerten an 494

Zahnarzt Müller,
Wiesbaden. Taunusstc 9, II.

Zwei Damen-
Maskevanzüge

zu verleihen.
M . Höffner,

496 Gartenfewstraße 4.

Billig zu verkaufen:
Eme tadellose complette
Badeeinrichtung , einige
Waschbütten, 3 tanncne
Bettstellen , ein guter
Petroleumkochoscn. 493

Billa Ernst, Lg.-Schwalbach.

Wegen Wegzug
ein neuer Sitz und Liegewagen,
eine geschnitzte Bogelh. cke mit
dazupaffendev Eckbcetter, eine
neue Badewanne, rin Stamm
Zuchthasen, sowie Kohlen- und
Briketts abzugê en

488 Mühlweg 3

Münchener
Augustin erbräü

frisch im 'lvstich
Rest „LöwenbiE

jS-

Eingetroffen
helleickene komplett

Schlafzimmer-
Einrichtung

sehr preiswert bei
Z. Kschwsg^

437 Mövellag' r

Ein erstes ,Zimmermädch^
und ein junger

HausbursÄb ki\
für die Kürzet gesucht (

Waldfrieden ,Schlag,

2 Zimmer-,
u.1KüchemniidE
gesucht.
293 WMa

( Ĝesucht pi l . i>p-<2. Zimmerinad>
welches schon in Stelw'
und gute Zeug- 'sie bot̂ x.364 NeniioN 9»'*Pension



Zahlungs-Aufforderung.
,^ e Diejenigen , die mir noch etwa« schulden, werden

jRechs*' höflichst ersucht, bis zum 15 . März l>. I an Herrn
Äenn "!"alt und Notar Klemm in Langenschwalbacy als meinen
4g> Züchtigten Zahlung zu leisten.

- Frau Forstmaier -Günther , Zahnärztin.MSrttnnik &is-
Vvmleiff &mng»

hx. , Wontag , den 2. Wärz er ., mittags um 12 Uhr
8 «erd, werden in dem Mittelheimer Gemeindewald, Disir.

' " khgrund 23«
82 Rm. Buchen-Scheit,
32 „ „ Knüppel,

an fw . 54 - Reiserknüppel
und Stelle versteigert.

Mittelheim,  18 . Februar 1914.
4 3̂ , Der Bürgermeister:
"- __- Hirschmann. _

lloliversieispraig.
in Nreilag , den 27. Jebruar , nachm, l Uhr, kommen

9,e "aem G>meindewald, in verschiedenen Distrikten
86 Rm. Eichen Knüppelholz,

3630 Stück , Wellen,
2230 „ Kiefern- „

12 Rm. Nadelholz Knüppel.
k m Samstag , den 28 . Jevruar , nachmittags 1 Uhr,

men  in verschiedenen Distrikten
45 Stück Fichten-Stämme von 16,25 Fstm,
15 , „ Stangen 1. Kl.,
10 „ * H 2 . „
14 „ „ „ 3. „
29 Lärchen von 16,49 Fstm.,

z»r 9) & 2 Birke « „ 0,98 „
Äderung . Zusammenkunft im Dorf.

1̂ 4 Watzhahn,  den 20. Februar 1914.
_ Der Bürgermeister : Kugel stad  t.

övlLvsrsItziLsorllvAj.
^ . Donnerstag , den 26 . d. Wts ., Vormittags 10  Uhr,

Börner Gem.indewald, Distr. 13 FlachSkimPel und
i 15 Kuhunterterg

80 Rm Eichrn-Knüppelholz,

^ ^ >ge t ^00 wichen-, 2200 Buchen- u. 1660 Nadel-Wellen
*15  * ÖOr«, den 20. Februar 1914.

- - -- (geltet,  Bürgermeister.IlfitafrÄMiiig.
^n ? ^ ^ Woch, den 25 Februar er ., vormittags 11 Uhr

kommen im Oberlibbacher Gemeindewald, in den
"en li — 17  und 18

189 Rm  Kiefern - u. Erchen-Scheit- u. Knüppelholz,
5070 Stück „ „ „ W . llen,

13 Eich-n-Stämme von 4,31 Fstm.,
250 Fichten Stangen 3. Kl.,

in: sg . 730 „ „ 4., 5 , 6. Kl.
. "«rgerung Der Anfang ist in Distr. 11 (Lind).

Gtz Oberlibbach,  den 19. Februar 1914.
_ Gapp,  Bürgermeister.

Nlltzyojzvtrstklgmlng.
^ !an̂ HNerstag . den 26 . Jebr . er , vormittags 11 Uhr
%  wc . den >m Wambacher Wald , Distrikt 20 , 21g., 25

Hammerwaid u Distr. 16 Schanzenberg
15 Eichen-Stämme von 53,35 Fstm.,

117 Bucher-Irämm « von 85,t3  „
73  Eichen Stämme u. Stang . 1. u. 2. Kl. v. 14,72 Fstm.

j'ifteir,. 29  Tan ».«« Stämme „ l . u. 2 Kl. v. 6,00 „
<ln (jj, ' • Der Anfang wird im unteren Hammerwald, Distr.
. . Sr tn  Wiesen Distr. Hübschgrund gemacht.
"2 "Urbach,  den 13. Februar 1914.

Dürner,  Bürgermeister.

von Abends 8 Uhr ab,
in den närrisch-bekorierten Räumen des Rest. „Lötvenburg^

^Grosser

Maskenball!
r

W. I . W. u

Hrigineller Karnevalsscherz.
Zu regem Besuche labet freundlichst ein

482 W . Kreidenbacli.

Gasthaus„zur Krone."
Jastnacht Dienstag , 24 Ieör.

Großer Preis-
Msskenball.

7 Damen - 5 Herren-
2 Gruppen -'Kreise.

DE " Anfang 8 Uhr 11 Minuten.
Wozu freundlichst einladet

Wilhelm Haas.
NB. Nur diejenigen Masken haben Anrecht auf Preise

die von 10 Uhr ab anwesend sind. 463

KKW M
des

l
Gesangvereins „Sängerbund“

ErDach -Rheingau
aus Anlass des

25jäfrrig @n Jubiläums
am 11., 12 . und 13 . Juli 1914.

Ca. 2500 Mark Geldpreise,
u. a. hohe Fürstenpreise gestiftet von:

Sr. Kgl. Hoheit
Prinz Friedrich Heinrich von Preussen,

Sr . Durch! dem Fürsten Alois v. Loewenstein
und vielen alten berühmten Adelsgeschlechtern,

ferner mehrere wertvolle Dirigentenpreise.
Das Wettsingen findet an einem Tage statt.
Niederrheinische Vereine sind vom Wettsingen

ausgeschlossen , Grenze bildet Niederlahnstein bezw.
Capellen.
Delegierten tag ist am 29. März 1914, mittags 1 Uhr

im Hotel Engel -Erbach »Rhg.
Bitte Bedingungen einzufordern.
Für gerechte , reelle Beurteilung

wird garantiert. £
Tüllblousen Tülousen

mit Cluny-Einsätzen, weiß u. creme, halsfrei O
und Stehkragen , außergewöhnlich billig

Restbestand Gorsetts 1.50 2.25.
479 Hugo Wmtdeck.



Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf das bevorstehendr Krsahgeschäfl wird

wiederholt aufmerksam gemacht, daß das Umherziehen,
Singen und Pfeifer , in den Straße « nicht gestattet
ist und Uebertretungeu des Verbots bis zu 9 M!.
bestraft werde».

Langenfchwalbach , 21. Februar 1914.
^83_ Die H'olizei -'Nerwartung.

Bekanntmachung.
Es ist Anzeige gegen eise größere Anzahl hiesiger Kur¬

halter ergangen, daß sie Fleisch, daß nicht tierärztlich unter¬
sucht war , nicht zur Nachbeschau im hiesigen Schlachthof vor-
geführt haben. Wir ersuchen zur Vermeidung von Weiterungen
innerhalb dreier Tage die eingeführten Mengen unS anzuzeigen.

Langenfchwalbach,  den 19. Februar 1914.
Zer Magistrat.464

Verdingung
Zum Neubau einer Schule und Lehrerwohnung für die

Gemeinden Nauroth und Hilgenroth bet Kemel werden fol¬
gende Arbeiten tm öffentlichen Submtssionkwege vergeben:

Titel I . Erd-, Maurer - und Tüncher arbeite«,
Titel II . Zimmer-, Schreiner- und Malerarbeiten,
Titel III . Dachdecker- und Spe -glerarbeiten.

Offerten können, solange Vorrat reicht, auf dem Kreis-
bauamt in Langenfchwalbach gegen Erstattung der Schreib-
gebühr von 3 Mk. für Titel I uvd II , 1,50 Mt . für Tit . III
bezogen werden, ebenso liegen dortseldst Zeichnungen und Be¬
dingungen zur Einstcht auf.

Unternehmer, welche für einzelne Arbeiten in Titel II
und III Offerten adgeben wollen, können die nötigen Unter¬
lagen gegen Erstattung der Schreibgebühr von 1 Mk. erhalten.

Die Offerte» sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum Eröffnungstermiue

Samstag , den 7. M8rz er., mittags 1 Uhr,
bei dem Bürgermeisteramt in Nauroth einzureichen. Zuschlags-
seist 14 Tage.

Nauroth,  den 18 Februar 1914.
485  Der Bürgermeister : (gez.) Klärner.

Bekanntmachung.
Wegen Umbau ist der Weg von hier nach Ehrenbach den

Zugmantel entlang bis zur Hühnerstraße bis auf weiteres für
Fuhrwerk gesperrt.

Orlen,  den 16. Februar 1914.
432_ Wirth.  Bürgermeister.

IS-
Dienstag , den 24 . d. Wls ., Mittags n/ s Uhr

fangend, kommen im Gemeindewald Seitzenhahn, Distrikt
und 5 b Lichtewald

3 Eichsustämme von 0,35 Fstm.,
11 Etg . 1. Kl., 20 Stg . 2. Kl.. 440 Stg . 3. j
990 Stg . 4. Kl., 1260 Stg . 5. Kl. u. 900 Stg . 6.

zur Versteigerung. Zusammenkunft in Distr. 5 b bei Nr . 1
Seitzenhahn,  den 17. Februar 1914.

438_ Krieger,  Bürgermeister.

an-
3»

Kl'

Holzverstcigcrung
Gemeinde Kemel.

Freitag , den 27. Februar er., vorm. 9 Uhr, in Distr.
BogelSgesavg 34g, beginnend, kommen in den Distrikten 34g
und 35b Bogelsgssang u. 9 Hallerdell: Eichen : Nutzkn. 4 Rm.,
Knüpp. 45 Rm., Wellen 670 Stück. Buchen : Scheit 12 Rm.,
Knüpp. 40 Rm., Wollen 670 Stück., Nadelh. 16 Rm., Stockh
23,5 Rm.

Nachmittags um 2 Uhr auf dem Rathaus aus den
Distrikten Forst 20, Tiergarten 16g und Taubenkopf 30g.
Nadelholz-Stangen 4. Kl. 1720 Stück von 34,40 Fstm , 5. Kl:
5080 Stück von 50,80 Fstm , 6. Kl. 4090 Stück von 8,18 Fstm.,
Nadelholz Knüppel 43 Rm., Wellen 60 Stück, Reiser!«. 5 Rm.
And. Laubh. 20 Wellen.

Kemel,  den 19. Februar 1914.
430 Lang,  Bürgermeister.

Vorschusr- u. LrrM-vrrciil
zu Langenfchwalbach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht
General - Ber §Kmmlmiß-

Die diesjährige ordentlich« Heneral -WersammlU"
fivdet Sonntag , den 22 . Jebruar cr , Nachmittags 4 W
im Hotel „Weidenhof"  dahier statt.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Geschäftsberichts pro 1913;
2. Beschlußfassungüber die Genehmigung der

und die Verwendung des Reingewinns auS
3. Entlastung des Vorstandes für daS Jahr 1913 L.
4. Vortrag und Genehmigung des RevisiovSber^

des Herrn Verbandsrevtsors G Seibert;
5. Wahl von drei AufstchtsratSmitgliederu anstelle",

ausscheidende« Herreu Jacob Pfeifer, Alex.
und Wilh. Schmidt.

Langenfchwalbach, den 13. Februar 1914.
Der Aufstchisrat

des Vorschuß- u. Credit-Vereins zu Langenschww""
eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpst^

395 Chr . Baltzer,  Vorsitzender.

Sprechtag in Michel bd
Kolek Grecelius

Samstag , den 28 Februar 1914, nachmittags 2Vs
zur Aufnahme von .

Notariatsurkunden , insbesondere von Kaufverträgen, Hypothek
Eheverträc-en, Testamenten und Erbverträgen.

Vorherige Besprechung gebührenfrei.
Klemm, König!. No«!'341

Regimentsfest Fuß-Artillerie-Reg. Nr
aur 14. Juni 1914.

Alle ehemaligen 3er werden gebeten, sich zwecks
fprechung wegen Teilnahme an der Feier mündlich oder"
lich tm Gasthau« „Zum Lindenbrunnen" zu melden
484 Mehrere Kameraden ^ /

Rechnungsabschluss pro 191
,1

der Krankenkasse(E. H ) zu Orlen.

a . Einnahmen.

Kaffenbestand für den
Anfang d. Rechnung«
jahreS . . . .

Zinsen von Kapitalien
Eintrittsgelder . . .
Beiträge . . . .
Sonstige Einnahmen.

M. Pf.

61.80
49.48

5.—
650.02

3 —

Summa 769.30

b. Ausgaben.
A

Für ärztl . Behandlung
FürArzuet u.Heilmittel
Krankenunterstützung
Kapitalanlage . .
Zuführung z. Reserve¬

fonds . . . .
Verwaltungskosten:

a) persönliche
b) sächliche .

Summa
492 c. Abschluß

Summe der Einnahme« 769,30 M.
Summe der Ausgaben 738 43 M. a

Ergibt für den Schluß des Rechnungsjahres einen
bestand in bar von 30,87 M.

Der Vorsitzende: Der Kassierer:
Carl Maurer . Carl Bernha^

Kriegerverein
„Germania ".

Zur Beerdigung unseres ver-
storbenen Kameraden u. Ehren¬
mitgliedes Carl Staat  ver¬
sammeln sich die Mitglieder

Sonntag mittag 23/4 Uhr
im Ruff -Hof. Fahne zur Stelle.

Allgem. Beteiligung dringend
erwünscht
480 Der Borstand

Militär-Bere-"
Lapgeaschwalbach-

Der Verein beteiligt
der Beerdigung des

Herrn Carl Staats y
Antreten um 23A ^

»Gold Füßchen".
Die Mitglieder

beten vollzählig zu
489 Der Worfle"

1
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,6***«*®aais888awe
iü:~ « 8KEl«i » mit «(eit

Ä-q,lt «»„ blatr.
“» » WS S, S *is6s.» »***8. Aar -Kote

«bonnementrprei » l ffiotS
pro Quartal , durch di« Post b»<
zogen l Mark so Pfennig oh»«

Bestellgeld.
Inseratenpreis 10 Pfg . fsts

die «gespaltene Zeile.

Kreisblaü für den Anter-Taunus-Kreis
m»

Tageblatt fftt La«ge»?chwalbsch.
^r. 45 Langenfchwalbach,  Sonntag , 22 Februar 1914 53 . Jabrg.

Zweites Blatt.
Vermischtes.

* Johannisthal, 18  Febr . Heute vormittag 10,17
4 ® ^er Rumplerpilot Linnekogel mit einem Rumpler-

boti Einem Höher fluge auf. Er erreichte eine Höhe
w, trvmit er den bisherigen deutschen Höhenrekord

futit bestohlene Lotteriekollekte.  Einbrecher
den ? ^ Loiterieeinnahmesteäe in Wriez-n heim. Sie bohrten
toeuh• E'Eu Kasscuräume« stehenden Geldschrank an und ent-
tẑ ?dten etwa o' OO Mark Bargeld. Man vermutet Berliner
djx̂ ^ Er, deren neuester Trick es ist, nächtliche Ausflüge in
dur̂ ^ E'ii'zstädte zu unternehmen. Die Verfolgung wird da-

, Natürlich erschwert.
hjQjj. ^  einem neunzehnjährigen jungen Mann aus Grindel»
^ ^ ^ ^chweizeriichen Kanton Bern, der von Jugend aus über

** ~CY Hetben klagte, wurde letzthin in den Spitälern von
** 3Uh°*en U**̂> der» die überraschende Entdeckung gemacht, daß
.zwei  Magen  trägt . Der Kranke soll demnächst operiertu LN.

/ Die
®efeDu ie "Lilien - Etage ". In Paris ihat stch eine Bau-
EllMgebildet,  die Häuser baut, deren Stockwelke ver-
Ws ^rdev. Diese volkswirtschaftliche Neuerung hat sich be-
datz^ Ele Freunde erworben. Der Vorteil ist besonders der,
Hitot ' GiuvdftückSmmkt die Ansammlung zu großer
Getzg.., „ w einer Hand vermieden wird. Ganz neu ist der
vlich. übrigens nicht, d«s „halbe Haus" als Eigen gibt es

Deutschland verschiedentlich; in He Anlieger.Kosten,
di« Wasser-Geld, Straßenreinigungetc., teilen stch
-»̂ ^schiedeneN  Besitzer,

3» Windfleisch . 2 Köpfe gut zmecht-
^änitt r’ don deu Sr .ünlen befreiter und in Stücke ge»
tieft, Kohl werden gewaschen und 10  Minuten in kocherr-
Jttft, n,? udr abgewällt, herauSgenvmmen, kalt abgespült und
«iftê .^ opfeu auf ein Sieb gelegt. Dann legt man die mit

sauber auSgedcückten Kohlviertel dicht nebenein-
Etwftẑ kive Kasserolle, gibt Sülz, Pflffer, Kochkümmel und

i>xx^ ^ drühe darüber und läßt gut zugedickt weich dünsten.
Sedüftst,. weich genug, so gibt man etwas in Butter gelb
ihr, ft,j? ^̂ Mehl hinein, läßt ihn damit durchkochrn, schmeckt
^iindf, " was Maggi's Würze ab und richtet ihn zu gekochtem

«— ■’c9 und Salzkartoffeln an.

rLik bZZkE ulmkiMiM - Zkiks
' von Bergmann & Co., Radebeul, für zarte weiße Haut und ;
blendend schönen Teint, ä Stück 50 Pfg. Überall zu haben.

Kodiemii
Bnorr

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:
Sonntag:

Knorr»Weibertreusuppe
~~~ Rirmfvrdsnppe
Knorr -Eiersterr.chensuppe

7”" Tapiokasuppe
Knorr  Gnflügelsvppe

„ Tomaten suppe
Knorr Pilzsuppe

48 Sorten Knorr- Suppen.
1 Würfel 3 Teller 10 Psg.

IksIfetS 'llffiji
wenn Sie statt Bohnenkaffee

Quieta-3[afjee-£r8a52
kosten nur 10 Pfg. — Zum ständigen Gebraur“- !-*

Quieta-3(raftlrunk

nehmen. Er schmeckt vorzüglich, kräftigt die Nerven
und f tdt gesundes Blut. Dabei ist er billig. 20 Tassen

k’ ten nur 10 Pfg. - Zum’ ständigen Uao) zu  empfehlen , zum zweifen FrDhstflck
und abends bekömmlichstes Getränk. Wird auch von emphnd-

wwwww ^3 - - - - -liehen Kindern gern genommen. Nach ärztlichem Gutachtengibt
es nichts Besseres, nach dem Urteil zahlreicher Hausfrauen auch nichts Wohlschmeckenderes und Billigeres.
Ueberarbeiteteerholen sich schnell und sicher durch Gebrauch von - - ° fn  _ llpn einschl_ » m « Man fordere ausdrücklichdie ges. gesch. Marke Quleta . In allen emsenu
yJlIC * 3 • MSö2 ® beschatten zu haben. O.MSete^MaJzjiW finJ p̂othekê und D̂rogenen WoGeschäften zu haben. ÖHieia -lwasz nur in ApoineKc« uuu u ugcuc.,

nicht erhältlich. Näheres durch (Ruieta - tfitePke , Bad Dürkheim.

? u'eta - Präparate sind in Schwalbach erhältlich (Quietamalz nur in Apotheken und Drogerien) in der
5°8exie L . Wosenkranz.

2928



«lfl«3ro«J«'Ailw|rti<9
Emil SeeligA:G,

Das erquickt
wenn man zum Vesperbrot den
kräftigenu. herzhaften Seellgs
kandierten Kornkaffee trinkt.
Er ist gesund, das bezeugen die
Aerzte. Er ist wohlschmeckend,
das bezeugtjeder, der ihn kennt.
Er ist billig, das bedarf keines
Zeugnisses. Man achte auf
das gelbe Paket mit roter
Verschlußmarke!

Roman von M . Hellmuth.
(Fortsetzung. ) (Nachdruck verbann .)

Taft Sie , Herr Baron , und auch Ir -.'änlein Lili jene unglück¬
selige Aftüre des Georg Hartwich erfahren , bedauere ich unendlich.
Es iil wenig ehrenhaft von dem Herrn Ephraim Levn seiir
Beriprcepen , zu schweigen, nicht gehalten zu haben . Gerade Sic.
Herr Baron , und besonders Lili sollten nichts davon erfahren.
— Sie hat ihn geliebt, liebt ihn vielleicht noch, da wollte ich
sie davor bewahren , sein Bild noch mehr befleckt zu sehen, als es
durch seine Untreue schon geschehen.

Diese ließ sich möglicherweise noch entschuldigen, er war betört
durch die Verführungskünste einer Sirene , doch dieser letzte häß¬
liche Streich —! Und wie ich in jene Angelegenheit verwickelt
wurde , wollen Sie wissen, Herr Baron ? — Ihnen bin ich Offen-
heit schuldig, sonst spräche ich nicht davon.

In Monte Carlo war es, in den Spielsälen , wo ich ihn
wiedersah . — Ich selbst hatte die Räume nur der Wissenschaft
wegen betreten , ich huldige jener Passion nicht, und beteiligte
mich nun auch nicht an dem Spiel . Voll Interesse betrachtete
ich dagegen die verschiedenen Physiognomien der Spielenden , wie
sie alle mehr oder minder von der Leidenschaft, der Gier nach
dem Golde, beherrscht wurden , wenn auch hier und da ein Gesicht
eine blasierte Ruhe zu zeigen sich bemühte . Da fiel mein Blick
auf einen Spieler , den ein ziemlich großer Kreis Zuschauer um¬
ringte . Es war Georg . Zuerst erkannte ich ihn nicht, er hat
sich sehr verändert . Wo sind die jugendschönen Züge geblieben?
In jenem Augenblick wenigstens zeigte das Gesicht nur den einen
Ausdruck glühender Leidenschaft.

Lassen Sie mich darüber hinweggehen , Herr Baron ! Sie
möchten sonst den Eindruck gewinnen , es spräche ein eifersüchtiges
Gefühl aus mir . Wohl habe ich ihn nie geliebt ; denn daß ich
bei dem Gedanken an ihn den Schmerz doppelt empfand , daß
mir versagt blieb, was sich ihm zueigen gegeben und was er so
wenig heilig hielt, das will ich nicht verhehlen.

In jenem Augenblick aber gewann das Bedauern für ihn die
Oberhand . Aus den leise ausgetauschten Bemerkungen der Um¬
stehenden erfuhr ich sein tragisches Geschick. Man erzählte sich,
daß die Flucht seines Weibes ihn in diesen Taumel versetzt; und
sonst noch mancherlei wurde getuschelt um ihn herum , der nichts
von alledem bemerkte, dessen Augen nur den Bewegungen des
Croupiers folgten. — Er spielte entschieden unglücklich, ließ sich
hier und da neue Scheine geben, welche ihm bereitwillig geboten
wurden , keiner kehrte auf seinen Platz zurück, bis er endlich, wie
es schien, auf die Mahnung eines neben ihm sitzenden älteren
Herrn hin, sich erhob und hinauswankte . Er sah erschreckend
bleich aus , dazu lag ein so merkwürdiger Ausdruck in den starren
Augen , ein Ausdruck , der mich veranlaßte , ihm zu folgen.

Zwischen allen den erhitzten, von Leidenschaft durchglühten
Gesichtern tauchte plötzlich ein süßes, zartes Gesicht vor meinem
Geiste auf . Zwei liefblaue Kinderaugen schienen, voll Schmerz
und Trauer aus mich gerichtet, mich mahnen zu wollen . — Ich

folgte ihm weiter . Er wurde van einigen Herren , die
kennen schienen, anfgehalten , sie redeten auf ihn ein, er L
ungestüm ab, dann stürzte er weiter — hinaus in die
ich hatte Mühe , ihn nicht aus den Angen zu verlieren.

Endlich warf Georg sich, so hieß es weiter in
Schreiben , aus eine Bank und blieb regungslos sitzen, Ia»9c,
Ich stand dicht hinter ihn«, da sah ich auf einmal etwa»
in seiner Hand , ich siel ihm in den erhobenen Arm.

Herr Baron , in jener Nacht, dort auf der Bank uiOc
leuchtenden, südlichen Sternenhimmel , wurden wir Freu» '
und ich. E § hielt schwer, bis er mir sein Vertrauen lE
Daß gerade ich ihn in diesem schwachen Augenblick gesehen,r
ihm doppelt peinlich zu sein.

Doch als es mir gelungen , ihn zu beruhigen , als
mahnte an Jugend , Heimat und Vaterhaus , da töfte n
unnatürliche Bann und rückhaltlos strömten die Worte ülm
Lippen.

Herr Baron , ein unglücklicher Mann saß neben mM
gebrochen von dem, was er erlebt ! Jene Sirene , die ih»,
lockt durch den Zauber ihres Gesanges , ihrer Schönheit , L
ihm das Herz vergiftet , hat ihn alle Qualen der -Eifersucht ' 'vuy vvtyinv *./ yui »t/u wui sauuuu -vj/i | ci , |
kosten lassen, hat sein Geld in maßloser Verschwendung EH
um ihn schließlich ganz zu verlassen. — Nun habe er ßsis
wollen, Rache an ihr zu nehmen . Da erreichte ihn der Blch
Ephraim Levy. Seine Barschaft reichte nicht zum vieltff-
dazu, die Schuld zu tilgen , und tilgen mußte er sie, ^
noch der alte, ehrenhafte Kern in ihm, und da kommt *
die unselige Idee , zu spielen, sein Vermögen zu verdopl"^
verdreifachen, er habe sonst immer Glück gehabt . — Da »" /
er den Menschen bezahlen und dann - - ein Ende
Den Erfolg seines Spiels hatte ich mit angesehen.

Jetzt besaß er nichts mehr, nur noch mehr Schulden,
sollte nun das Ende kommen.

Er überhäufte sich selbst mit den bittersten Vorwürff ^.,
klagte sich ait, alles selbst verschuldet zu haben ; es sei sci» .̂ .
verdiente Strafe für das Leid, das er dem reinsten, edelste» ^
zugefügt. Seine Verzweiflung war echt, und schon d«̂
der Morgen , als cs mir endlich gelungen , ihn soweit »Lj
zu haben , baß er sachlich über seine Verhältnisse sprechen ,,
Ich bot ihm an , die Ordnung derselben zu übernehmen , ll( ;
das jedem anderen Mitmenschen in so verziveifelter 2fl9((t'
getan , und er gelobte mir dagegen in die Hand,
leben und zu streben, den häßlichen Fleck dieser Naem *
löschen und zu sühnen , bei dem Andenken an seinen alte»̂ «
und an das reine holde Wesen, das wir beide liebten- 'ft
sprach es mit heiligem Eide . Er ivollte irur noch fci» c£'
leben, in ihr Vergessen finden gegen quälende Reue . . j.

Er dürfe seine Hand ja nicht mehr ausstrccken
reinen Lichtgestalt, doch ihr Bild werde ihm begleiten 1((B
zurückhalten , wenn er wieder strauchele. Ich aber, des'■ /
auch liebe, viel höher, viel selbstloser als er, ich solle, mm!
doch das iveitere erlassen Sie mir , Herr Baron.

(Fortsetzung folgt.)

Millionen gebrauch^
Husten , Heiserkeit , ’U;
Verschleimung , KraMft
Keuchhusten

Caratf*
den .. 3 Ta ^ J

U*n I . <0 ™

6100»”»
Privaten

den sicheren Erfolg-
Aeußerst öefömttjjJ«
wohlschmeckende

Paket 25 Pfg ., DE
zu haben bei:

WHilge  inLangE^Wilh . Pulch in
Ludw Senft >n
Äug . Göbel in

Ein 6sitz. A
ein- u zweisoa nM ,
spämnr Pserdege!̂ ^
ein Reitsattel
kaufen bet

440
Gust TA,

MawZ'M'
Erbenhe'we



Ü in n e r § ©sasi g ¥©r*e in.
^ ^Ltuaeht -Souutag , den 22 . Februar 1914,

abends 8 Uhr,
in den festlich geschmückten Räumen

des Hotel „Russischer Hof“ :

(honet füll
(Näheres durch Extra-Programme)

Nachmittags 37 * Uhr:

Grosses Kinderfest
mit Preisverteilung

und sonstigen Ueberraschungen.

Eintritt zum Maskenball:
Herren- wie Damen - Masken t Mk»

Nicht-Masken Herren 1 Mk . , Damen 50 Pfg.
(Offizielle Demaskierung findet nicht statt .)
Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt.

Eintritt zum Kinderfest:
Für jeden Besucher 30 Pfg.

Der Vorstand.156

Die Gisendandlung
von ßA8du >i#  JStcnfi  in Hahrrflattr«

Empfiehlt zu  billigsten Preisen sehr großes Lager t« :
^TrSger . LJ Eisen, Ktabeisen- Achsen»

«artenpfosten» Drahtgeflechte in ieder HSHe
^ Starke, StallsanlM. Knh- n. UferdekriPPev

Ranfen» answechselkarr Kettruhalter,
SinkkaSen» Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
z Häckselmaschinenrnessern. Rübenschneidermeffer

y in allen Größen vorrätig. *

»er baut
ftöü

dem empfehle ich meine
Hourdis für Staildecken

en T.'S'rftf.piti „Elsäsier Material das Beste". Abpichen I -Träaer«. ...... .
;on  Hahn -Wehen. Ketten bach und Idstein zu gleichenHr

"rd «n genannt,n Sn.: onen lade ich im Fiühjahr auS
bitte daher Bestellungen bald machen zu wollen.

^ Ferner empfehle ich mein reichha tig S Lager in:
**- « VSotueik - uno » ii *lpla4te »e, Sfali-
bQasterpiatten . 8and «ttdJiplaUeB,

Krippen und Troge
in glasiertem Ton und in Sandstein.

'BVeppensttofcn . W 'wssersteiiie*
Sciilcifsteiue etc.

Sufi, ^ urch direkter, und waggonweisen Bezug tiefere ich zu
mäßigen Preisen.

$ JI amMs  S !e!nmetzgeschäst
M j  v «f ®« u Banma:erialienhand!ung,

Zdstcin. = == ==
405

Ai Hier
l *«r Zähne (Plombieren etc.)
®®• MiMät0W " Mmb &§9
Sbsbaden, Moritzstraße Nr. 16, I .Etg.

— Ecke Ao-lheidftraße. —
(Garantie sür gute Arbeit und billige Preise.)

Militnr -Verein Langensch walbach.
Sonntag , den 22 . ds . Mts .,

abends um 8 Uhr 11 Minuten 23 Sekunden beginnend
in sämtl . Räumen des Gasthauses zum „Gold. Eässchen “ :

ürosser

Maskenball
m . Preisvertoiiung

Eintritt für Masken 50 Pfg-
Für Nichtmitglieder 50 Pfg -, oine Dame frei.

Der Eintritt ist nur durch eine an der Kasse zu lösende
Kopfbedeckung oder Stern gestattet.

Die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen haben
freien Zutritt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
443 Der Vorstand.

Zahn - Praxis

Heinrich Neuhaus , Dentist
(früher Langeuschwalbach)

jetzt

Luisenstr . 1411 Luisenstr . 1411

Sprechstunden:
Vorm. 9—1 nachm. 3—6

Sonntags 10—12  Uhr.

Habe die » ampfztegeäeS in Kettenbach käuflich
erworben und halte mich von Mitte Mai ab mit Verkauf von

Rlngofeaateliie'
bestens empfohlen.

Hochachtend

Oust . Thonaas,
439 Kettenb  ach i. Nassau.

Mayfarth ’s neueste verbesserte
lltlUitlCHJSISIH:'

— soel —
1Aeußerst solide u. dauer¬
hafte Bauart . Einfachste

v4 Handhabung Außerge
wöhnlich leichter Gang, dev einspännigen Betrieb auch

ans hügnigem Gelände ermöglicht.
394 Exakte und gleichmäßige Aussaat.

25“,»o bis 30'70 Ersparnis an Saatfrucht.

Ph . Mayfarth u, Co.,
Fabrik landw. Maschinen, Prnnkfurt A. Main.
Ausführliche Prospekte u. Zeugnisse gern zu Diensten.
Auf Wunfch Gelegenheit zur persönl chen Aussprache.



Aus hem Nachlaß des verstorbenen Joseph
Kamönrger sind aus d r Hund ru verkaufen:
Welten , Schränke, Schreibsekrelär und

«och verschiedene andere Möbel , Näheres brr
EMiaenseS Hamburger,

436 Kkchgsfse.

rrpprlmrljl
Pfund 17 und 19 Psg.

Wein . Schweineschmalz . Pfd. 70 Pfg.
Karth 's Wußbulter . . „ 65 „
Margarine „Aha prima " „ 70 „
In gemahlener Zucker . „ 21 „

U
M Schmerzen in Füssen und Beinen

durch Plattfuß erzeugt,
M werden vollständig beseitigt durch meine be-
d>  sonders hierfür hergestellten

Stiesel -Einlagen.

M P . A. Stoss Nachfolger,
^ Wiesbaden , Taunusstr. 2.

Lieferant aller Krankenkassen.2625

^aAAAAAA A A AA AVfcAA AiV AA , A A A A A A A A A A A A AA  A A Aji

Zöpfe
zu habe» im 42

«KölnerKonsum-Geschäfti
H — Adolfstraße6. —

von 3 Mark an,
sowie alle anderen Aaar-
arbeiten  werden sauber zu
mäßigen Preisen angefertizt.
Ausgekämmte u . Schnitt«
haare , jeder Farbe , kaufe
stets zu den höchsten Preisen.

jFreundliche
Wohnung

2 Zimmsr, Suche, Man!"'
und sämtlichem Zubehör 1
1. April 1914 zu verM^
282  Alfred Herber

?
! Wohnung

per 1. April z» vermiete»
335 Kmil St - al

Man meide Nachahmung^

Zahnpraxis Wilh . Weschke, Friseur,
Lg.-Schwalbach,Cc<blcnzerstr. 4,

Dentist
Langenschwalöach , Kirchgasse,

im Hause d. Vorschuß' u. Credit-VeremS.

Husten,
Holaarbelt

9rauhen Kais»
beseitigen

Reichel *»

«MM
(haben wirksamste Er ioWel

Zahnersatz, Wlomben, Kronen,
Zahnziehen mit Einspritzung.

139 Mäßige Preise.

[deren Cchlheit garantier!dieser]

Wis di® Düngung - §
So die Ernte!

Nur echt
mit Marke

FI.
50 Bf. Ü*'
Ln Drogerien und Lipotbeke»

in Laugrn'chwalbach f>el'
A - HofenRw ; *Brunnevstr 1 .

V

252

Thomasmehl
raufjedem Etikett und Umband|
j und dieAuföchriff Fabrikat der '
IStemwDilsjsimsra Ata -Bahren-fe |

ist der bewährteste und billigste Phosphorsäure-
dünger für die Frühjahrssaaten.

Sichere Wirkung ! Hohe Bodenrente!

Gärtnerlehrlirlg
gesucht. 4

Ein braver Junge kali"
Lehrliisg »inirrtea bei

Karl Weruig . Gä-">'
449 Bleidenstadt, y

Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl
in plombierten , mit Gehaltsangabe und Schutz¬

marke versehenen Säcken liefern:

Aus reiner Wolle hergestellt
I nicht emteufead :: nirfitfltzsttd.
| Das Beste gegen Sriiweijsfdfo

Thomasphosphatfabriken
G. m. b . H ., Berlin W 35.

Dortmunder Thomasschlackenmahlwerk
G. m . h. II ., Dortmund . •

®3§äQ̂ualitäten

Suche einMädchen.
für alle lanürvirtscĥ ipt
Arbeiten, welcher auch ^ *
kann; daselbst wird aUA
langer

Wunsch Nachweis«onßezugsijueüea Bursche
_

(Eingetr.
JSchutzinarken ) 168

L Erhältlich in allen durch unsere Plakatekenntlichen Verkaufsstellen.

m:

Suche für kommende Saison
Zimmer--, Haus-

u. Küchenmädchen.

gesucht, der alle landaus
liehen Arbeiten versteht- ^

Wo, sagt die Exp

Näheres bei Frau Kraft,
10? Sb .lleriver Mittlerin

U. II . u . IV . 600.

IVor minderwertiger Ware -wird gewarnt ! i

* Ringösenfteinegebrannte
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco jede« Station , zu
billigsten Tagespreisen und sofortiger Lieferung

Taunus-Dampfziegelwerke Hahni. T.
190 Fernsprecher Nr . 1, Amt Wehen

Ein braves flrißiges

Mädchen
für die Saison gesucht.
448 Felfenburg.

Ein Junge,
welcher das Schmievband'
werk erlernen will, gesucht.

Jac Bodenheimer,
428 Lmiseweloen.

Henkers Bleich-5°^

Zum 1. April
ordenil . Dienstmadab j

Obers. AM '
4SI in Hahn
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